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Nach einem überaus guten Tourismusjahr 2019 
startete 2020 fulminant: Sowohl im Januar als 
auch im Februar erreichten wir bei den Gäste- 
und Übernachtungszahlen Spitzenwerte. 

Dann kam der 16. März 2020. Was sich niemand 
im Vorfeld auch nur annähernd hätte vorstellen 
können, traf ein: Lockdown! Eine Situation, die 
so noch niemand erlebt hatte. Es gab nur weni-
ge Anhaltspunkte, wie sich die Pandemie entwi-
ckeln würde – geschweige denn, wie sich der 
Tourismus darauf einstellen müsste. Sowohl 
die Finanz- wie auch die Sars-Krise waren für 
die lokalen Unternehmen weit weniger ein-
schneidend gewesen.

In der Destinationsorganisation entwickelten 
wir sofort verschiedene Szenarien und zeigten 
die finanziellen Konsequenzen auf. Schnell war 
klar, dass es nur mit massiven Einschränkun-
gen gehen würde. Deshalb setzten wir den Rot-
stift an. Verständlich, dass die Anordnung von 
Kurzarbeit und Ausgabenkürzungen bei den 
Mitarbeitenden nicht nur gut ankam, ebenso die 
Beitragskürzungen bei den Tourismuspartnern. 
Dass wir das Jahr trotz dieser Widrigkeiten fi-
nanziell neutral abschliessen konnten, führe ich 
aber auf diese schnellen Massnahmen zurück. 

Wir können uns glücklich schätzen, durften wir 
einen solch schönen Sommer geniessen. Na-
türlich gab es Einschränkungen. Dennoch ak-
zeptierten wir alle, dass das Hände-Desinfizieren 
und Abstand-Halten nun zum Normalzustand 
gehörte. Für einmal waren wir in den Bergen 
bessergestellt als unsere KollegInnen in den 
Städten.

Ich durfte diese Phase mit Annina Burn, Dominik 
Honegger und Jerun Vils angehen. Das Engage-
ment der drei neuen VerwaltungsrätInnen der 
Tourismus Adelboden-Lenk-Kandersteg AG war 
enorm und hat mitgeholfen, das Schiff auf Kurs 
zu halten. Ich danke dem ganzen Verwaltungsrat 

für die wertvolle Mitarbeit, Urs Pfenninger für 
seinen unermüdlichen Einsatz, der Geschäfts-
leitung für das Durchhaltevermögen in der 
Homeoffice-Zeit, den Tourist-Center-Leiterin-
nen für ihren professionellen und wertschät-
zenden Einsatz und sämtlichen Mitarbeitenden 
der TALK AG für die Bereitschaft, unter er-
schwerten Bedingungen eine hohe Dienstleis-
tung für unsere Gäste und Partner zu erbringen.  

Ein weiterer Dank gebührt den Partnern und 
Aktionären. Mit ihrer Bereitschaft, sich für eine 
gemeinsame Destination einzusetzen, tragen 
sie massgebend zum Fortschritt in unserer Re-
gion bei. Ich wünsche mir nun, dass wir unsere 
anstehenden Tourismusthemen schon bald 
ohne Einschränkungen diskutieren können.

VORWORT

Roland Berger, Präsident des Verwaltungsrats
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GESEHEN
Meilensteine 2020

01.
Ein Pumptrack mit 600 Quadratmetern, 
eine «Skills Section» mit drei Sprüngen 
und eigene Bikes zum Vermieten: 
Auf dem Adelbodner Nevada-Areal ist 
ein Paradies für Zweiräder entstanden. 
Mit diesem Angebot wird der Sommer 
in der Destination deutlich gestärkt. 

02.
Seit letztem Juli hat die Engstligenalp 
ihr eigenes Globi-Buch. Im neusten 
Abenteuer hilft der lustige Vogel-Mann 
als Senn aus. Dabei unterstützen ihn 
bekannte Adelbodner Botschafter – 
 allen voran das Vogellisi, Paraglider 
Chrigel Maurer und Schwingerkönig 
Christian Stucki.

 

03.
Zu Beginn der Sommersaison erhielt 
Kandersteg einen neuen Erlebnispass. 
Mit Retourfahrten Richtung 
Oeschinensee, zu den Arvenseen auf 
Sunnbüel und zur Allmenalp erschloss 
«MagicBlue» die spektakulärsten 
Plätze des Ortes. Der Pass blieb den 
ganzen Sommer über gültig. 

04.
Es war eine Premiere: Am 18. Juli 2020 
lancierte Frutigen die eigene Website. 
Seither finden Gäste und Einheimische 
dort mit wenigen Klicks lokale Highlights 
und verfügbare Unterkünfte. Dazu 
gesellen sich ein Erlebnisplaner und 
eindrückliche Bilder aus der Region.  



ALPINE LIEBE 
GEFUNDEN
Der Bergsommer als Herzensangele-
genheit: Mit dem Slogan #FeelTheLove 
sorgte die Sommerkampagne der 
Destination für starke Emotionen, und 
der zugehörige Spot holte sich gleich 
einen renommierten Award bei den New 
Yorker International Film Awards als 
«Best Commercial Film». Nun wird die 
Kampagne fortgesetzt – denn berühren-
de Geschichten gibt es noch viele. 

DIGITALES WISSEN 
GEBÜNDELT  
Im Berner Oberland wurde 2020 das 
erste digitale Kompetenzcenter des 
Kantons gegründet. Gemeinsam mit den 
Destinationen Gstaad und Jungfrau 
Region bieten wir für unsere Partner 
seither Kurse zu diversen Themen an. 
Den Auftakt machten die Workshops 
«Digital Marketing» und «Revenue 
Management». 

SCHNELLE BUCHUNG 
GELUNGEN
Seit November können Gäste und 
Interessierte auf der Destinations-
website eine komplett erneuerte 
Buchungsmaschine nutzen. Dieser 
Bereich wirkt nun moderner und 
frischer. Ausserdem bietet er mehrere 
Vorteile wie eine übersichtlichere 
Darstellung auf allen Geräten und 
bessere Resultate bei der Google- 
Suche. 

GEMEINSAMER AUFTRITT 
GEPLANT 
2023 soll Kandersteg einen touristi-
schen Infopoint direkt im Bahnhofsge-
bäude erhalten. Mitarbeitende der BLS, 
des Tourist Centers und weitere 
Partner werden die Kunden dort 
gemeinsam empfangen und beraten. 
Das Vorhaben ist heute noch Zukunfts-
musik, wird vom Projektteam jedoch 
eifrig vorangetrieben.

55



Vor einem Jahr hätte sich wohl niemand auch 
nur annähernd vorstellen können, was in die-
sem verrückten 2020 alles auf uns zukommen 
sollte. Covid-19 ist tief in unser aller Leben ein-
gedrungen. In solchen Zeiten sind Zeichen der 
Zuversicht und des Muts zentral. Oder frei nach 
Churchill: Es gilt, «nie die Chancen einer Krise 
zu verpassen».
• Digitalisierung wird nicht nur besprochen, 

sie wird gelebt: Videokonferenzen gehören 
zum Alltag, Extranet-Plattformen zum In-
formationsaustausch werden kreiert und 
QR-Codes sind nicht länger ein Fremdwort, 
sondern Routine für GastgeberInnen und 
TouristikerInnen;

• Vermeintlich sichere Geschäftsmodelle 
werden durcheinandergewirbelt; kritisches 
Hinterfragen und Neuausrichten sind 
gefragt;

• Zusammenarbeit ist das Schlüsselwort: 
Keine Behörde, keine Interessenorganisati-
on, keine Unternehmung – niemand kann die 
Herausforderungen mehr alleine stemmen. 
GEMEINSAM die täglich neuen Probleme an-
zugehen ist Trumpf, Demut dabei die Losung.

Daran anknüpfend möchte ich einige schöne 
und berührende Momente des vergangenen 
Jahres erwähnen: 

Trotz aller Einschränkungen haben wir letzten 
Sommer in unserer Destination ein reichhaltiges 
Kulturmenü kreiert. Nicht absagen, sondern 
Mut haben und etwas in neuen Formaten wa-
gen, war die Devise: Der erstmals durchgeführ-
te Kultursommer im Kiental fand erfolgreich 
statt; ebenso das von einem engagierten und 
herzlich verbundenen Vorstand getragene 
Swiss Chamber Music Festival in Adelboden, 
Frutigen und Kandersteg. Nicht zu vergessen 
das KanderKultur-Festival in Frutigen, die 
Alphorntage in Kandersteg oder die Blau-
see-Konzerte. Hinter solchen Anlässen stehen 
immer die Initiativen einzelner Menschen. Zu-
sammen mit der Destination sind Energie und 
Begeisterung der Beteiligten multipliziert und 
nach draussen getragen worden. 

Mit Gabriela Reber, Leiterin Dienstleistungen 
Gäste & Partner, Ralf Wildhaber, Leiter Projekte 
& Tourismusentwicklung und Dominique Lüthy, 
Leiter Marketing & Verkauf sind wir heute eine 
Geschäftsleitung, die vorwärts geht, Zeichen 
setzt, Mitarbeitende einbezieht und motiviert. 
Zusammen mit den Leitenden der Tourist Center 
und ihren Teams haben wir im Berichtsjahr Rie-
senschritte Richtung Zukunft gemacht – und das 
macht Freude, stolz und dankbar. Merci allen Mit-
arbeitenden, einen Dank an meinen Präsidenten, 
an den neu zusammengesetzten Verwaltungsrat 
und an alle Partner innerhalb und ausserhalb der 
Destination!

Ich freue mich auf persönliche Kontakte – ohne 
Maske, mit einem Lächeln im Gesicht, die Emo-
tionen spürbar.

EDITORIAL

Urs Pfenninger, Direktor
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DIE DESTINATION AUF EINEN BLICK

Total  1 778 768
1  Hotellerie  422 608
2  Fewo / Ferienhaus  214 857
3  Fewo Pauschal  870 199
4  Gruppenunterkunft 228 647
5  Camping  42 457

 Übernachtungen

 Weiteres Hotellerie

 Herkunftsländer der Gäste (Hotellerie)

Total  1 952 291
1  Hotellerie  476 579
2  Fewo / Ferienhaus  238 402
3  Fewo Pauschal  856 974
4  Gruppenunterkunft  352 341
5  Camping  27 995

1  Schweiz  230 253
2  Deutschland  25 403
3  Grossbritannien  19 629
4  China  12 943
5  USA  11 726

1  Schweiz  265 351
2  Deutschland  19 727
3  Holland  7431
4  Frankreich  5063
5  Grossbritannien  5055

2020 2019

2020 2019

2.12 2.23

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer (Tage)

226 293 194 181

Ankünfte

 2020    2019
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Das vergangene Jahr zeigte uns mit voller 
Wucht, wie wenig es braucht, um unsere Welt 
auf den Kopf zu stellen. Es hat den Alltag verän-
dert, es hat uns gefordert und geformt – und es 
hat uns ein Stück weit gelehrt, im Sturm zu tan-
zen. Wenn ich jetzt an diese turbulente Zeit zu-
rückdenke, so haben wir aber auch viel Positi-
ves erfahren. Über die Welt, die Gesellschaft 
und unsere Gäste. Über das, was wirklich zählt. 
Diese Energie nehmen wir nun mit. Denn jede 
Situation bietet auch Chancen. 

Starke Geschichten und Traditionen, die der In-
begriff von Heimat sind und vielleicht auch 
Kindheitserinnerungen wecken, sie standen im 
vergangenen Jahr im Mittelpunkt der Kommu-
nikation. Allen voran die Vernissage des neuen 
Globi-Buches auf der Engstligenalp. Nicht nur, 
dass der blaue Spassvogel ganz wie in der Ge-
schichte mit Gleitschirm-Weltmeister Chrigel 
Maurer angeflogen kam. Es waren auch nahezu 
alle Macherinnen und Macher des Buches vor 
Ort. Das Medienecho war entsprechend gross, 
und Globis Abenteuer hoch ob Adelboden führ-
ten über Wochen die Bestsellerliste an.

Ebenso beliebt bei Jung und Alt ist jeweils der 
spektakuläre Alpaufzug auf dieses Hochplateau. 
Aufgrund der Pandemie musste die «Züglete» 
zwar für einmal ohne Zuschauer stattfinden, die 
Bilder gelangten aber via Presse und Social Me-
dia trotzdem zu den Fans. Ein ganz besonderer 
Alpabzug stand dann im September an, als die 
80 Lamas und Alpakas der Griesalp ihren grossen 
Tag hatten: Starker Schneefall war angesagt. 
Die flauschigen Tiere trippelten so mit leichten, 
weissen Mützen Richtung Tal und schienen da-
bei die Aufmerksamkeit der angereisten Repor-
ter richtig zu geniessen. Den Abschluss mach-
ten dann die Kandersteger Loipen mit grosser 
Präsenz in der nationalen Presse.

Für genussvolle Stunden sorgten daneben auch 
die Ausgaben vier und fünf des Destinationsma-
gazins MOMENT. Mit noch eindrücklicheren Bil-
dern und geerdeten Geschichten rund um die 
Menschen unserer Destination haben wir die 
Faszination Adelboden-Lenk-Kandersteg in 
einmal 68 und einmal 60 Seiten verpackt. Ent-
standen sind zwei Werke, die einen bodenstän-
digen Gegenpol boten in einem verrückten Jahr. 

Abschliessen möchte ich diesen Bericht mit ei-
nem grossen Dankeschön an alle Partner: 
Danke für das grosse Engagement beim Be-
antworten der vielen Medienanfragen – es gab 
im vergangenen Jahr wohl so viele wie selten. 
Alle haben dazu beigetragen, dass an unserer 
Destination genau jene Stärken wahrgenom-
men wurden, die uns ausmachen: Herzlichkeit, 
Zuversicht und eine tiefe, in den Bergen veran-
kerte Ruhe.

KOMMUNIKATION
Silvia Nüesch 
Verantwortliche PR & Unternehmenskommunikation

Die Globifamilie 
vereint an der Vernissage 

auf der Engstligenalp.

9



Digitalisierung
2020 haben wir die Destinationswebsite markant 
verbessert: Gezielt wird nun auf die einzelnen 
Ortsseiten verlinkt, und auch der Webshop prä-
sentiert sich benutzerfreundlicher. Mit der Ein-
führung des «Erlebnisplaners» erhalten Gäste 
wie Leistungsträger ausserdem Zugriff auf In-
formationen rund um Wander-, Bike- und 
Schneeschuhtouren. Dazu gehören etwa Geoda-
ten, der Wetterbericht oder Bewertungen. Mehr 
auf: outdoor.meine-berge.ch/de 
Corona-bedingt musste dagegen die Idee eines 
gemeinsamen Content-Management-Systems in 
allen Berner Destinationen aufgegeben werden. 
Nun verfolgen wir eine einheitliche Lösung mit 
Gstaad Saanenland Tourismus.

Bike-Angebot
Erstmals startete Tourismus Adelboden-Lenk- 
Kandersteg mit einer aufwändigen Bike-Landingpa-
ge in die Sommersaison. Das zahlte sich aus: Über 
270 Stunden Surfzeit konnte auf der Website regis-
triert werden. Mehr auf: meine-berge.ch/biken 
Erfreulich ist auch die Kooperation der Bergbahnen 
Adelboden AG und der Lenk Bergbahnen, die zu-
sammen das Bike-Angebot – ähnlich zum Winterbe-
trieb – ausbauen. Hier übernimmt die BAAG die Pro-
jektleitung. Die Einsprachen gegen den geplanten 
Höchst-Trail konnten behoben werden. Nun sollte 
dem Bauvorhaben nichts mehr im Weg stehen. 

Pop-up-Academy
Um dem veränderten Buchungsverhalten der 
Gäste gerecht zu werden, haben wir die Pop-up-
Academy lanciert: Sie soll Hoteliers und Fe-
wo-Vermieter fit für das digitale Zeitalter machen. 
In zwei- bis dreitägigen Kursen lernen die Teilneh-
menden dabei, ihren digitalen Auftritt und die On-
line-Buchbarkeit der Betriebe zu optimieren. 
Dank kantonaler Unterstützung gibt es zudem 
starke Rabatte für dieses Angebot. Die ersten Kur-
se fanden im Oktober in Spiez sowie im Dezember 
in Adelboden und an der Lenk statt. Die nächsten 
Anlässe sind bereits für Mai und Juni geplant. 
Mehr auf: meine-berge.ch/popup-academy

Gästekarte 
Das Projekt «Kostenloser ÖV im TALK-Gebiet» 
kam 2020 deutlich voran. Im Sommer lagen Zah-
len zum Ertragsausfall vor, im Herbst folgten Ab-
klärungen mit Transportunternehmungen, Kan-
ton und Gemeinden, das Finanzierungskonzept 
steht. Das Projekt ist auf einem sehr guten Weg. 
Gleichzeitig wurde auch die elektronische Gäste-
meldung weiterentwickelt – etwa bei den 
Adelbod ner Gruppenunterkünften. Sobald ent-
schieden ist, ob und wann man ein kostenloses 
ÖV-Angebot realisiert, wird das elektronische 
System samt Gästekarte in allen Orten einge-
führt. Sarah Oester-Künzi

TOURISMUS
ENTWICKLUNG
Ralf Wildhaber 
Leiter Projekte & Tourismusentwicklung
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Kennzahlen*
Surfzeit auf der Mountainbike-Site
277 Stunden

Anzahl Besucher und 
durchschnittliche Verweilzeit
12 811 Besucher
1 Minuten 18 Sekunden

Erlebnisplaner Einblendungen, 
Interaktionen & Downloads
798 766 Einblendungen
20 668 Interaktionen
2069 Downloads

*Zahlen für das Jahr 2020 ab ca. Mai (Go-Live)
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Welche Gäste kommen wohin – und was können 
wir ihnen anbieten? Das vergangene Jahr setzte 
auch im Marketing ständig neue Fragezeichen. 
Es galt, sich den veränderten Rahmenbedin-
gungen anzupassen und gleichzeitig weiter die 
Kernwerte unserer Destination zu verbreiten. 
Dies gelang uns mit zwei neuen Kampagnen un-
ter dem Slogan #FeelTheLove: Denn wenn et-
was in diesen Zeiten ein sicherer Wert bleibt, 
dann die Liebe zu den Alpen. Während wir den 
Sommerschwerpunkt dabei auf alpine Bade-
strände setzten, stand im Winter das Wander-
erlebnis im Fokus. Im Rahmen der Kampagnen 
lancierten wir zudem neue Produkte wie «Ma-
gicBlue», «Knisterndes Kiental» oder «Stay for 
a Meal». Diese Strategie zahlte sich aus, er-
reichten wir doch insgesamt rund 4,5 Millionen 
Personen. Für die Qualität der Massnahmen 
steht sicher auch einer der Kampagnenspots, der 
bei den New York International Film Awards aus-
gezeichnet wurde. Daneben übernahmen wir 
auch 2020 wiederum diverse Drittaufträge für die 
Bergbahnen und die Hotellerie in der Destination.

Im Verkauf hatte das Jahr wie gewohnt mit drei 
Ferienmessen im BeNeLux-Markt begonnen. 
Danach richtete sich der Fokus zwar infolge der 
Pandemie aufs Inland. Dennoch konnten wir bei 
Online-Events wie dem Mountain Travel Sympo-
sium (USA) oder Meet Switzerland (UK) aktiv 
bleiben. Für Aufmerksamkeit sorgte Adelbo-
den-Lenk-Kandersteg indes nicht nur im Inter-
net: 53 Reisejournalisten aus 6 Märkten be-
suchten die Destination persönlich, wobei ihr 
Interesse besonders dem Wanderklassiker Via 
Alpina oder auch dem neuen Hotel Revier galt. 
Unser Verkaufsteam wiederum verliess die Bü-
ros zwischenzeitlich ebenfalls, um in lokalen 
Hotels Informationen zu Zielmärkten, Kunden 
und Vertriebskanälen zu sammeln. Dank dieser 
Daten wird einerseits die Zusammenarbeit mit 
den Betrieben verbessert, andererseits können 
wir so Anfragen unserer Partner genauer be-
antworten und neue Pakete im Verkauf schnüren.

MARKETING & VERKAUF
Dominique Lüthy 
Leiter Marketing & Verkauf

# FeelTheLove
meine-berge.ch
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Kennzahlen

Sommer- und Winterkampagne
(Digitale Kampagne)

4,5 Mio. Reach (erreichte Personen)
29 Mio. Impressions (Anzahl Anzeigen)

Website
1 500 000 Besucher
1 900 000 Seitenaufrufe 

Social Media & Newsletter
41 000 Abonnenten / Follower
19 % Zuwachs

Medienreisen
53 Reisejournalisten
6 Märkte

TikTok-Highlight
1 Beitrag
482 100 Views
45 700 Likes
6 901 Shares
718 Comments
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FINANZEN, PERSONAL & 
INFORMATIK
Gabriela Reber 
Leiterin Dienstleistungen Gäste & Partner

Ein turbulentes Jahr liegt hinter uns. Noch sel-
ten war das Team so sehr gefordert, Zahlen zu 
liefern und mit den vorhandenen Ressourcen 
gut zu «haushalten». Die Schliessung der Tou-
rist Center für rund zwei Monate und das Ein-
führen von Kurzarbeit werden wir wohl alle 
nicht so schnell wieder vergessen. Mitte Jahr 
erholte sich dann zum Glück vieles langsam 
wieder. Die Logiernächte-Zahlen nahmen zu 
und der Anteil ausländischer Gäste konnte bei-
nahe kompensiert werden. In der Parahotelle-
rie war und ist die Nachfrage nach Ferienwoh-
nungen stark, bei den Gruppenunterkünften 
wird es hingegen noch einen Moment dauern, 
bis Buchungen wieder möglich sind. An dieser 
Stelle möchte ich mich bei allen unseren Gästen 
und Partnern bedanken. Danke, haben sie wäh-
rend dieser schwierigen Zeit unsere Destination 
gewählt und uns unterstützt. Gemeinsam konn-
ten wir so aus dem vergangenen Jahr das Beste 
herausholen. 

Besonders beschäftigt hat uns aufgrund der un-
sicheren Entwicklung die Liquidität. Darum ha-
ben wir im 2020 immer in verschiedenen Szena-
rien geplant und diese Planung laufend 
angepasst. Dank dem Austausch und der Zu-
sammenarbeit mit den Partnern konnten wir 
jedoch rasch für Klarheit bei Beiträgen und 
Zahlungsströmen sorgen – dies gab uns zumin-
dest etwas Planungssicherheit.

Nun können wir auf das Jahr zurückblicken: Die 
Destination weist bei den Logiernächten einen 
Rückgang von 10 Prozent aus, lokal sind es teils 
bis zu 25 Prozent. Diese Entwicklung zeigt sich 
auch im Jahresergebnis. Unsere eher zurück-
haltende Szenario-Rechnung hat dazu geführt, 
dass wir letztlich Rückstellungen für Projekte 
in der Destination sowie vor Ort bilden konnten 
– es sind Reserven für das bevorstehende Jahr.

Im Personalbereich wurde im vergangenen 
Jahr zum ersten Mal eine Umfrage durchge-
führt. Das Feedback der MitarbeiterInnen 
möchten wir nun regelmässig einholen. An die-
ser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle 
Mitarbeitenden, welche in diesem schwierigen 
Jahr stets die Herausforderung angenommen 
haben, um das Beste aus der Situation für Gäste, 
Partner und den Betrieb zu machen.

Im zweiten Halbjahr wurden zudem einige Sys-
tem-Updates durchgeführt. Die Buchungsplatt-
form präsentiert sich nun anwenderfreundli-
cher, und zusätzliche Tools machen weitere 
Angebote und Erlebnisse buchbar. Die Digitali-
sierung fordert uns indes weiter – es gilt, auf die 
veränderten Bedürfnisse der Gäste einzugehen 
und laufend an internen Prozessen zu arbeiten. 
Entsprechende IT-Investitionen werden darum 
priorisiert und im Rahmen unserer Mittel getä-
tigt. Nebst weiteren Arbeiten an der Buchungs-
plattform sind so etwa weitere relevante 
System-Schnittstellen geplant.



GÄSTEKONTAKTE 

Adelboden

Kandersteg

Frutigen

Kiental-Reichenbach

Adelboden

Kandersteg

Frutigen

Kiental-Reichenbach

Adelboden

Kandersteg

Frutigen

Kiental-Reichenbach

Schalter  2020  2019

Telefon  2020  2019

Beantwortete E-Mail-Anfragen  2020  2019

 Anmerkung: Im 2020 waren die TC wegen Lockdown von Mitte März bis Ende Mai geschlossen. Während 
dieser Zeit waren wir nur per Telefon und E-Mail für die Gäste erreichbar.

5375 / 6812

3924 / 5847

846 / 1002

14 608 / 17 664

8393 / 8154

4475 / 5471

2010 / 2505

718 / 516

3170 / 3007

2320 / 3391

1276 / 1657

783 / 509
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Winterromantik, Elsigen 



AUFGEFALLEN
Mitarbeitende im Fokus 

Mit Medaille
Unsere Profi-Curlerin Céline Koller (untere 
Reihe, links aussen) wuchs an der Schweizer-
meisterschaft 2020 über sich hinaus: Zusam-
men mit ihrem Team Stern sicherte sie sich den 
Titel. Chapeau!

Mit Abschluss 
Manuel Klopfstein hat seine KV-Lehre in diver-
sen Abteilungen und Standorten unserer Tou-
rismusorganisation absolviert. Im Sommer 
schloss er die Ausbildung bei uns ab – herzli-
chen Glückwunsch!

Mit Einsatz
Nach über 18 Jahren im Tourist Center Adelbo-
den ist Yvonne Mordasini Ende 2020 in den Ru-
hestand gegangen. Unsere «gute Fee» über-
nimmt jedoch weiterhin kleinere Aufgaben – für 
ihr grosses Engagement sind wir äusserst 
dankbar.

Mit Nachwuchs
Eins plus eins ergibt bei Monika Künzi und 
Christoph Harri seit dem 21. August drei: Wir 
gratulieren zur Geburt von Pascal und wün-
schen alles Gute mit dem kleinen Wirbelwind. 
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Oeschinensee, Kandersteg
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ADELBODEN
Ilona Klama  
Leiterin Tourist Center & Mountain Lab Adelboden

2020 startete stürmisch: An 19 Tagen standen 
die Anlagen im Skigebiet teilweise ganz still, an 
13 weiteren Tagen mussten sie wegen des Winds 
frühzeitig schliessen. Nach einer ansonsten 
normalen Wintersaison veränderte sich die Si-
tuation im März: Durch den Lockdown wurde 
fast alles für Gäste und Einheimische geschlos-
sen. Unsere Belegschaft musste in Kurzarbeit, 
persönliche Gästebetreuung und Auskünfte gab 
es nur noch via E-Mail und Telefon. 

Im Frühsommer, nach langen Wochen des Ver-
zichts zu Hause, hatten dann viele ein grosses 
Bedürfnis nach Ausflügen. Adelboden erlebte 
so einen der besten Sommer überhaupt, und 
das heimische Gewerbe erfreute sich an Re-
kordumsätzen. Entsprechend gefragt waren die 
Auskünfte und Dienstleistungen des Tourist 
Centers – vor allem bei Gästen, welche die Re-
gion neu für sich entdeckt hatten. Das Angebot 
«Spiel dich durch Adelboden» begeisterte viele 
Familien und wurde rege genutzt. Auch das 
Mountain Lab etablierte sich weiter und wird 
mittlerweile regelmässig von Einheimischen, 
ZweitwohnungsbesitzerInnen und Gästen be-
sucht. «Raus aus dem Homeoffice und rein ins 
Mountain Lab» lautete bei ihnen die Devise. 
Gruppen-Workshops und Seminare blieben 
2020 allerdings infolge der Pandemie aus.

Der frühe Wintereinbruch beeinflusste danach 
das Herbstgeschäft. Umso schöner war dafür 
der folgende November: Die Unterländer flüch-
teten vor dem dichten Nebel und genossen alpi-

nen Sonnenschein. Trotz Unsicherheit bezüg-
lich Skibetrieb mit Covid-19 lief der Vorverkauf 
der Saisonabos im Tourist Center gut. Beson-
ders erfreulich war dabei, dass viele aufgrund 
des verbesserten Angebots den Sommerwan-
derpass gleich mitlösten.

Zudem:
• wurde der neue Destinationsgutschein 

«e-guma» eingeführt – Bons können nun 
auch online generiert und bezahlt werden;

• haben wir auf die Sommersaison hin ein 
neues Schaukasten-Konzept umgesetzt, 
was bei Gästen wie Einheimischen gut ankam;

• wurde die Website durch schnellere 
Informationsaufbereitung optimiert; 

• lassen sich dank der verbesserten 
Buchungsplattform nun noch einfacher 
Unterkünfte suchen und buchen. Ausserdem 
können unsere Leistungsträger so künftig 
weitere Erlebnisse anbieten;

• wird das Pilotprojekt «Ortsbus Adelboden» 
um zwei zusätzliche Jahre weitergeführt. 
Unsere Gäste fahren mit der Gästekarte 
also weiterhin kostenlos Bus; 

• haben wir zwei Team-Workshops durchge-
führt: Im Juni besuchten alle Mitarbeitenden 
den Kurs «Customer Journey», und beim 
Anlass «Gast der Zukunft» stand die sich ver-
ändernde Rolle der Tourist Center im Fokus;

• wurden die Gruppenhäuser auf die Winter-
saison hin als letzte Gastgeber-Gruppe auf 
die elektronische Gästemeldung umgestellt.
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«Nichts bringt uns auf 
unserem Weg besser voran 
als eine Pause.»
ELIZABETH BARRETT BROWNING

Zu unserem Wanderwegenetz gehören rund 150 
Ruhebänke, die zum Verweilen einladen. Jede 
einzelne dieser Sitzgelegenheiten wurde von 
unserem Team von Hand produziert und an-
schliessend in oft schweisstreibender Arbeit 
aufgestellt. Der grössere Teil dieser Bänkli 
kann das ganze Jahr hindurch benutzt werden. 
Einzig jene im Skigebiet müssen wir jeden 
Herbst demontieren und im Frühling wieder 
aufstellen.

Viele Gäste und Einheimische haben auch ein 
«Lieblings-Bänkli», auf das sie sich bei ihren 
Wanderungen besonders freuen – sei es eines 
auf dem Trunniggrat, dem Hörnliweg oder zwi-
schen Schermtanne und Tschentenalp. Das gilt 
auch für Margrit und Bruno Müller. Sie sind 
Zweitwohnungsbesitzer und verbringen ihre 
freien Tage wann immer möglich in Adelboden. 
Bei Wind und Wetter marschieren die beiden 

über einen der vielen Wanderwege; derjenige 
zur Tschentenalp ist dabei einer ihrer Favoriten. 
Bei guter Witterung verweilen sie dabei gerne 
auf einem der vielen Bänkli unterwegs. 

Dieser Brauch ist natürlich auch ihrem Sohn 
Marcel bekannt. Er meldete sich darum im 
Frühling 2020 bei uns wegen eines Bänkli-Spon-
sorings samt Inschrift für seine Eltern. Im fol-
genden Sommer war es dann soweit: Wir konn-
ten Margrit und Bruno bei einer ihrer 
Wanderungen auf die Tschentenalp feierlich das 
Bänkli übergeben. Die Überraschung ihres 
Sohnes war ein voller Erfolg. Mit Tränen in den 
Augen wurde auf «ihr» Bänkli angestossen, und 
beim anschliessenden Apéro erzählte Margrit, 
dass sie diesen Weg gefühlte zweitausendmal 
gegangen sei und sich dort immer schon einen 
eigenen Sitzplatz gewünscht habe. Wir hoffen, 
dass die beiden noch viele gemeinsame Wande-
rungen hierher unternehmen werden und dabei 
die Ruhe unter dem Stafel geniessen.

Alfred Zumbach 
Leiter Infrastruktur & Events

Margrit und Bruno Müller 
mit Sohn Marcel (Mitte)



2020 war für uns alle nicht ganz einfach. Es war 
ein Wechselbad der Gefühle mit einigen Hochs 
und Tiefs sowie einem – zum Glück – versöhnli-
chen Ende. Aber der Reihe nach: Das Jahr be-
gann wie geplant mit verschiedenen traditionel-
len Veranstaltungen wie der Helvetia Nordic 
Trophy und den U16-Schweizermeisterschaften 
der Nordischen Kombination, den Nordic Days 
und dem Alpine Explore Splitfest. Insbesondere 
die Belle-Epoque-Woche Ende Januar war ein-
mal mehr von Erfolg gekrönt. Das Schlittenhun-
derennen musste dagegen wegen Schneeman-
gels abgesagt werden. 

Danach kam die Corona-Pandemie und mit ihr 
der erste Lockdown. Hotels, Restaurants, Ge-
schäfte und Bergbahnen mussten schliessen; 
Veranstaltungen wurden gestrichen. Das Team 
des Tourist Centers Kandersteg arbeitete 
mehrheitlich aus dem Homeoffice weiter, und 
es galt während rund zwei Monaten Kurzarbeit. 
Danach wurden die Massnahmen gelockert, 
und just auf den Sommer nahmen wir wieder 
volle Fahrt auf. Mit Gästeabenden, dem «Jazz 
am Doldenhorn», einem Konzert des Swiss 
Chamber Music Festivals sowie den Alphornta-
gen begeisterten wir unsere Besucher. Mit über 
20 teilnehmenden Ensembles bleiben uns vor 
allem Letztere in Erinnerung: Das war ein Teil-
nehmerrekord.

Die weltweite Situation rund um das Virus hat 
uns bei der Herkunft der Gäste in eine neue Si-
tuation gebracht. So begrüssten wir während 
der Sommermonate so viele SchweizerInnen 
wie selten zuvor; insbesondere aus dem Westen 
des Landes reisten zahlreiche BesucherInnen 
an. Das Gasterntal und der Oeschinensee wur-
den von ihnen rege besucht, und manch ein Gast 
verriet uns begeistert, dass er zum ersten Mal 
hier sei. Auch der Herbst war danach sehr gut 
besucht, und selbst als die Oeschinenbahn 
schloss, nahmen viele den Weg zum See zu 
Fuss auf sich. 

Die Wintersaison begann dann mit erneuten Ein-
schränkungen für alle Partner, wodurch wieder-
um wichtige Veranstaltungen abgesagt werden 
mussten. Später folgte die komplette 
Schliessung der Restaurants. In dieser ungewis-
sen Situation freuten wir uns sehr, als erste Be-
triebe kreative Lösungen für die Gäste lancierten. 
So wurden unter anderem Take-away-Angebote 
geschaffen, die sowohl im Freien wie auch in der 
Ferienwohnung genossen werden können und 
sehr gut ankommen. Abschliessend möchte ich 
festhalten, dass 2020 trotz Pandemie auch von 
vielen positiven Erfahrungen geprägt war. Nun 
hoffen wir voller Optimismus auf «normalere» 
Zeiten, um unseren Gästen wieder alle Kander-
steger Erlebnisse anbieten zu können.

KANDERSTEG
Sonja Reichen 
Leiterin Tourist Center Kandersteg
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Logiernächte nach Unterkunftsart: Frutigen

FRUTIGEN
Corinne von Bergen 
Leiterin Tourist Center Frutigen

Es war ein ereignisreiches Jahr für das Team 
des Tourist Centers. Nach einem glanzvollen 
Januar mit hervorragenden Pistenbedingungen 
folgten im Februar etliche Sturmtage. Trotzdem 
durften wir uns während der Sportferien über 
zahlreiche Gäste freuen. Viele nutzten die Zeit, 
um sich im Tourist Center bereits Ideen für die 
Sommerferien zu holen. Aufgrund der Pande-
mie mussten wir unsere Türen kurz darauf zwar 
bis Ende Mai schliessen. Auch während Kurzar-
beit und Homeoffice waren wir für unsere Kun-
den aber täglich per E-Mail und Telefon erreich-
bar. Nach dem Lockdown war Frutigen dann im 
Sommer sehr gefragt, und wir freuten uns über 
viele Schweizer Gäste und Erstbesucher – da-
von überdurchschnittlich viele aus der West-
schweiz. Vor allem unsere Campingplätze 
erlebten eine starke Saison.

Nach der Eröffnung des Kletterturms beim Fru-
tigresort im Juli folgte ein Highlight nach dem 
anderen: Ein erster Meilenstein wurde gesetzt, 
als unsere neue Ortswebsite online ging. Fast 
gleichzeitig erfolgte die Kurtaxen-Erhöhung: 
Seither profitieren alle Übernachtungsgäste 
von neuen Angeboten mit der Gästekarte. Dies 
gilt unter anderem im Hallen- und Freibad, bei 
der Luftseilbahn Elsigbach-Elsigenalp oder im 
Tropenhaus. Vom 4. Juli bis 9. August erkundeten 

im Rahmen einer Schatzsuche der «Berner Zei-
tung» über 5000 begeisterte BesucherInnen 
Frutigen. Zudem konnten wir ihnen ab Sommer 
mit der «Frutiger Tasse» ein originelles Souve-
nir bieten. Die letzten Monate des Jahres waren 
dann wiederum vom Skiabo-Vorverkauf geprägt. 

Wegen der unsicheren Lage mussten viele 
Events in einem anderen Rahmen organisiert 
oder ganz abgesagt werden. Davon waren auch 
etliche unserer Anlässe betroffen: Das Film-
Open-Air sowie der 1.-August-Brunch bei der 
Tellenburg wurden nicht durchgeführt. Umso 
erfreulicher war es, dass wir unseren Gästen 
Ende Juli ein wunderbares Folklore-Programm 
beim Frutigresort bieten konnten. Auch bei den 
Käserei-Besichtigungen auf der Elsigenalp be-
grüssten wir wiederum viele begeisterte Besu-
cherInnen. Ein weiterer Höhepunkt folgte im 
Oktober, als Frutigen nochmals einen Auftritt in 
der TV-Sendung «Mini Schwiiz, dini Schwiiz» 
hatte – an dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön an Claudia Schranz für ihr grossartiges 
Engagement! In diesem Jahr fand ausserdem 
auch das KanderKultur-Festival unter beson-
deren Bedingungen statt: Der Verein berei-
cherte Frutigen über zwei Monate hinweg mit 
kleinen, familiären Konzerten auf der Terrasse 
der Badi Lounge.
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Hexenkessel, Kiental 



Der Auftakt für 2020 verlief wunderbar. Mit 250 
BesucherInnen war der Event «SLF Comedy» im 
Februar nahezu ausverkauft. Danach setzte ein 
kühler Wind ein, und vieles kam zum Stillstand. 
So mussten wir das Tourist Center von März bis 
Juni schliessen und ins Homeoffice umziehen. 
Danach ging es dafür mit tollem Sommerwetter, 
einem abwechslungsreichen Programm und 
zahlreichen Gästen in die Sommermonate.

Das Alpentheater überraschte das Publikum 
mit spannenden, lustigen Darbietungen und 
liess es für ein paar Stunden die scheinbar ver-
rückt gewordene Welt vergessen. Und auch das 
«Summer of Love Yogafestival» zog zahlreiche 
TeilnehmerInnen ins Kiental. Auf der Pochten-
alp konnten ebenfalls alle geplanten Konzerte 
durchgeführt werden, und die «Züglete» der 
Lamas und Alpakas von der Griesalp bildete den 
krönenden Abschluss der Sommer- und Herbst-
saison.

Die Anzahl transportierter Gäste auf die 
Griesalp ist allerdings um rund 28 Prozent ein-
gebrochen. So verzeichnete Postauto Schweiz 
2020 noch 47 246 Passagiere anstelle der 66 961 
im Vorjahr. Wir sind aber optimistisch, dass sich 

auch diese Nachfrage erholen wird, sobald die 
Pandemie abflacht. Ebenfalls zuversichtlich 
sind wir im Hinblick auf die Sesselbahn Rams-
lauenen. Sie ging zwar 2020 Konkurs, wurde 
jedoch von einem einheimischen Käufer über-
nommen. Der Betrieb soll so demnächst wieder 
aufgenommen werden. Besonders gefreut ha-
ben uns die verschiedenen Tourismuspreise, 
die Kiental-Reichenbach im vergangenen Ge-
schäftsjahr gewonnen hat. So ging unter ande-
rem der hochrangige «Milestone Premiere» an 
die in Reichenbach ansässige Pricenow AG.

Der Winter zeigte sich zum Jahresende dann in 
seiner vollen Pracht. Skitouren und Schnee-
schuhlaufen waren hoch im Kurs, und wir freu-
ten uns sehr, unseren Gästen die gesuchte Ruhe 
und Erholung in der Natur bieten zu können. 
Besonders der Laternenweg wurde oft besucht, 
und Gäste von weit her erkundigten sich nach 
dem «Stärnliweg». Abgerundet wurde das Jahr 
mit einem neuen Produkt, das zum Grillen im 
Freien einlädt: Wer «Knisterndes Kiental» 
bucht, sichert sich nicht nur einen Rucksack 
voller lokaler Produkte, er wird auch direkt an 
die schönsten Winter-Brätliplätze beim Tschin-
gelsee oder bei Pochten gelotst.

KIENTAL
Patrizia Schärz 
Leiterin Tourist Center Kiental-Reichenbach
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Adelboden 175 071 581 783 756 854 205 994 604 967 810 961
Lenk 117 472 501 036 618 508 119 580 523 241 642 821
Kandersteg 91 557 145 677 237 234 100 499 211 477  311 976 
Kandergrund 5 996 2 014 8 010 7 045 2 193 9 238
Frutigen 8 705 82 475 91 180 11 404 84 357 95 761
Kiental-Reichenbach 23 807 43 175 66 982 32 057 49 477 81 534
Total 422 608 1 356 160 1 778 768 476 579  1 475 712  1 952 291 

Logiernächte

Veränderung 2019 zu 2020
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Adelboden –30 923 –15,0 –23 184 –3,8 –54 107 –6,7
Lenk –2 108 –1,8 –22 205 –4,2 –24 313 –3,8
Kandersteg –8 942 –8,9 –65 800 –31,1 –74 742 –24,0
Kandergrund –1 049 –14,9 –179 –8,2 –1 228 –13,3
Frutigen –2 699 –23,7 –1 882 –2,2 –4 581 –4,8
Kiental-Reichenbach –8 250 –25,7 –6 302 –12,7 –14 552 –17,8
Total –53 971 –11,3 –119 552 –8,1 –173 523 –8,9

*   Quelle BFS HESTA 
**  In der Parahotellerie gibt es bislang keine schweizweite Erhebungsgrundlage. Zur Berechnung der  mit Pauschalkur taxen (Zweitwohnungsbesitzende) 

 generierten Übernachtungen stützt man sich auf den  vorgesehenen Ansatz Nächte pro Bett gemäss Kurtaxenreglement der jeweiligen Gemeinde.
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ORGANIGRAMM
per 31.12.2020

Adelboden Tourismus  
(34%)

Kandersteg Tourismus 
(17%)

Gemeinde Kandergrund  
(1%)

Gewerbeverband KMU 
 Oberland West (10%)

Hotelierverein Adel-
boden-Frutigen (5%)

Frutigen Tourismus  
(5%)

Kiental-Reichenbach 
 Tourismus (3%)

IGSAL  
(12%)

IG Bergbahnen 
 Kandersteg (3%)

Hotelierverein 
 Kandersteg (5%)

IG TALK Hotel Lenk  
(5%)

Verwaltungsrat
Roland Berger, Präsident des Verwaltungsrates, Hotellerie

Direktor
Urs Pfenninger (GL)

PR & Kommunikation
Silvia Nüesch

Dienstleistungen Gäste & Partner
Gabriela Reber (GL)

Andrea Jost
Sandra Oesch

Marketing & Verkauf
Dominique Lüthy (GL)

Projekte & Tourismusentwicklung
Ralf Wildhaber (GL), Stv. Direktor

Gästeinformation
Gabriela Reber

Marketing

Darshanen Vasanthan (Stv.)
Sven Allenbach

Benjamin Haltmeier

Strategische Partnerschaften 

Marcel Furer

Verkauf CH, BeNeLux, USA

Dominique Horne

Verkauf Südostasien

Benno Küng

Tourismusentwicklung

Hans-Peter Ernst
Sarah Oester-Künzi

Doris Wandfluh

TC Adelboden
Ilona Klama

Marina Wyssen (Stv.)
Christine Behrens-Reusser

Larissa Huggler
Céline Koller

Nadja Marmet
Yvonne Mordasini
Beatrice Schärz
Manuela Wäfler

Carole Hari (Lernende)
Carina Ryter (Lernende)

TC Frutigen
Corinne von Bergen

Kathrin Stucki (Stv.)
Ursula Schmid-Nobs

TC Kandersteg
Sonja Reichen

Sonja Hari (Stv.)
Monika Künzi

Barbara Stoller
Aline Fuhrer (Lernende)
Cindy Stoller (Lernende)

TC Kiental
Patrizia Schärz

Christine Behrens-Reusser (Stv.)

Infrastruktur & Events
Alfred Zumbach

Thomas Michel-Pieren (Stv.)
Severin Bärtschi

Alfred Pieren-Widmer
Alfred Zimmermann

 Dominik Honegger,  Engstligental, Adelboden, Bergbahnen
 Anton Brand,  Simmental, Lenk, Gewerbe
 Jerun Vils,  Kandertal, Kandersteg, Tourismusexperte
 Heiner Schwarzenbach,  Kandertal, Reichenbach, Zweitwohnungseigentümer
 Jürg Ziörjen,  Simmental, Lenk, Bergbahnen, Gewerbe
 Annina Burn,  Engstligental, Adelboden, Erlebnisse
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BILANZ
Jahresrechnung 2020

31.12.2020 31.12.2019

Aktiven CH
F

in
 %

CH
F

in
 %

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel  2 724 088  79,5  812 921  46,0 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  
(siehe Anhang Ziff. 6)  197 589  5,8  197 161  11,2 
Übrige kurzfristige Forderungen  47 219  1,4  72 221  4.1 
Vorräte  53 925  1,6  71 372  4,0 
Aktive Rechnungsabgrenzungen  356 638  10,4  548 597  31,0 
Total Umlaufvermögen  3 379 460  98,6  1 702 272  96,3 
Anlagevermögen 
Finanzanlagen –  –    –    –   
Sachanlagen mobile  46 593  1,4  65 064  3,7 
Total Anlagevermögen  46 593  1,4  65 064  3,7 

Total Aktiven   3 426 053   100,0  1 767 336 100,0

Passiven
Fremdkapital kurzfristig
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
(siehe Anhang Ziff. 7)  1 080 159  31,5  683 109  38,7 
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten  46 866  1,4  81 787  4,6 
Passive Rechnungsabgrenzungen  581 591  17,0  440 828  24,9 
Kurzfristige Rückstellungen  1 011 161  29,5  366 581  20,7 
Total Fremdkapital kurzfristig  2 719 777  79,4  1 572 305  89,0 
Fremdkapital langfristig
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten (Covid-19-Kredit)  500 000  14,6 – –
Total Fremdkapital langfristig  500 000  14,6 – –
Eigenkapital
Aktienkapital  100 000  2,9  100 000  5,7 
Gesetzliche Gewinnreserven  6 000  0,2  1 000  0,1 
Gewinnvortrag  89 031  2,6  12 560  0,7 
  Jahresgewinn  11 246  0,3  81 471  4,6 
Total Eigenkapital  206 276  6,0  195 031  11,0 

Total Passiven  3 426 053  100,0  1 767 336  100,0 
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ERFOLGSRECHNUNG
Jahresrechnung 2020

IST 2020 IST 2019

CH
F 

in
 %

 
N–

 Er
lö

s

CH
F 

in
 %

 
N–

 Er
lö

s

Betrieblicher Ertrag aus Lieferungen und Leistungen

Ertrag gemäss Tourismusgesetz und Reglementen  5 047 836  85,7  5 418 108  85,2 
Ertrag Kurtaxen (KTX)  3 352 033  56,9  3 504 790  55,1 
Tourismusförderungsabgabe (TFA)  574 100  9,7  546 507  8,6 
Gemeindebeiträge  342 000  5,8  327 262  5,1 
Kantonale Beherbergungsabgaben (BA)  689 187  11,7  886 763  14,0 
Tourismusentwicklung Projekte  90 516  1,5  152 786  2,4 

Ertrag Leistungsvereinbarungen Marketing und Verkauf  128 555  2,2  265 555  4,2 
Ertrag freiwillige Leistungen Marketing  69 000  1,2  104 000  1,6 
Ertrag freiwillige Leistungen Verkauf  –    –    4 950  0,1 
Ertrag freiwillige Leistungen strategische Partnerschaften  20 500  0,3  31 886  0,5 
Ertrag Dritte  28 055  0,5  105 404  1,7 
Ertrag à la carte  11 000  0,2  19 315  0,3 

Ertrag administrative Dienstleistungen  72 214  1,2  75 871  1,2 
Ertrag Vereinbarungen administrative Arbeiten  72 214  1,2  75 871  1,2 

Ertrag Waren und Dienstleistungen  507 610  8,6  655 710  10,3 
Ertrag Dienstleistungen TC (vor Ort)  291 383  4,9  443 449  7,0 
Ertrag Direktreservation  116 813  2,0  98 120  1,5 
Ertrag Events  9 825  0,2  27 887  0,4 
Ertrag Infrastrukturen Adelboden  89 590  1,5  86 254  1,4 

Sonstiger Ertrag  133 819  2,3  –58 899  –0,9 
Sonstiger Ertrag  13 448  0,2  20 435  0,3 
Erlösminderungen  120 371  2,0  –79 334  –1,2 

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen  5 890 035  100,0  6 356 345  100,0 

Aufwand für Material, Waren und Dienstleistungen  –1 670 172  –28,4  –1 778 922  –28,0 
Aufwand Infrastrukturen Adelboden  –204 318  –3,5  –259 668  –4,1 
Infrastruktur– und Partnerbeiträge*  –1 195 639  –20,3  –1 119 337  –17,6 
Aufwand Dienstleistungen vor Ort  –93 919  –1,6  –174 068  –2,7 
Aufwand Dienstleistungen zentral  –    –    –    –   
Aufwand Direktreservation  –68 576  –1,2  –38 540  –0,6 
Events  –107 721  –1,8  –187 309  –2,9 
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ERFOLGSRECHNUNG
Jahresrechnung 2020 (Fortsetzung)

IST 2020 IST 2019

CH
F 

in
 %

 
N–

 Er
lö

s

CH
F 

in
 %

 
N–

 Er
lö

s

Personalaufwand  –2 165 988  –36,8  –2 476 803  –39,0 
Personalaufwand (vor Ort)  –1 205 608  –20,5  –1 335 128  –21,0 
Personalaufwand zentral  –960 380  –16,3  –1 141 675  –18,0 

Übriger betrieblicher Aufwand  –1 964 384  –33,4  –1 964 180  –30,9 
Betriebsaufwand  –163 323  –2,8  –195 273  –3,1 
Verwaltungsaufwand  –39 374  –0,7  –63 484  –1,0 
Verwaltungsrat  –78 075  –1,3  –87 080  –1,4 
Informatikaufwand  –151 834  –2,6  –168 179  –2,6 
Marketingaufwand  –682 888  –11,6  –789 753  –12,4 
 Imprimate  –149 881  –2,5  –201 747  –3,2 
 Kampagnen  –194 645  –3,3  –113 706  –1,8 
 Strategische Partnerschaften  –65 338  –1,1  –354 741  –5,6 
 Allgemeine Marketingkosten  –273 024  –4,6  –119 559  –1,9 
Verkauf  –26 464  –0,4  –104 898  –1,7 
Tourismusentwicklung Projekte  –627 598  –10,7  –351 748  –5,5 
Sonstiger betrieblicher Aufwand  –194 827  –3,3  –203 765  –3,2 

EBITDA  89 492  1,5  136 440  2,1 
Abschreibungen und Wertberichtigungen  –65 505  –1,1  –123 701  –1,9 

EBIT  23 987  0,4  12 739  0,2 
Finanzaufwand (Spesen für Zahlungsmittel)  –58 040  –1,0  –75 137  –1,2 
Finanzertrag  254  0,0  28  0,0 

EBT  –33 799  –0,6  –62 370  –1,0 
Ausserordentlicher Aufwand  –    –    –    –   
Ausserordentlicher Ertrag  45 044  0,8  143 841  2,3 

Ergebnis vor Steuern  11 246  0,2  81 471  1,3 
Direkte Steuern – – – –

Gewinn / Verlust  11 246  0,2  81 471  1,3 

* Erläuterung der Erhöhung im Anhang
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GELDFLUSSRECHNUNG
Jahresrechnung 2020

2020 2019

CH
F

CH
F 

Operativer Bereich
Jahresgewinn  11 246  81 471 
Abschreibungen und Wertberichtigungen  65 505  123 701 
Veränderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  –428  571 966 
Veränderung übrige kurzfristige Forderungen  25 002  80 654 
Veränderung Vorräte  17 447  5 940 
Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen  191 959  –105 637 
Veränderung Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  397 050  –1 125 104 
Veränderung übrige kurzfristige Verbindlichkeiten  –34 921  –44 592 
Veränderung passive Rechnungsabgrenzungen  140 763  –210 215 
Veränderung kurzfristige Rückstellungen  644 580  –5 403 

Geldfluss aus operativer Tätigkeit  1 458 200  –616 412 

Investitionsbereich  
Investitionen aus Sachübernahmen  –    –   
Investitionen aus Sachanlagen  –47 033  –32 066 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit  –47 033  –259 388 

Finanzierungsbereich  
Langfristiges Fremdkapital (Covid-19-Kredit)  500 000  –   

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  500 000  –   

Veränderung flüssige Mittel  1 911 167  –648 478 

Nachweis 
Bestand flüssige Mittel 01.01.2020  812 921  1 461 399 
Bestand flüssige Mittel 31.12.2020  2 724 088  812 921 

Veränderung flüssige Mittel  1 911 167  –648 478 
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ANHANG
Jahresrechnung 2020

1. Firma, Sitz und Rechtsform des Unternehmens
TALK (Tourismus Adelboden-Lenk-Kandersteg) AG, Adelboden 

2. Steuerbefreiung
Mit Verfügung vom 24. Januar 2019 der Steuerverwaltung des Kantons Bern ist die TALK AG von den Kantons-  
und Gemeindesteuern, der direkten Bundessteuer sowie der Erbschafts- und Schenkungssteuer befreit.

3. In der Jahresrechnung angewandte Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde in Übereinstimmung mit den Vorschriften des Schweizerischen Rechnungslegungs-
rechts, insbesondere den Artikeln 957ff. über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung, erstellt.  
Die Rechnungslegung erfordert Schätzungen und Beurteilungen, welche die Höhe der ausgewiesenen Werte zum Zeitpunkt 
der  Bilanzierung und auch Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen könnten. Der Verwaltungsrat ent-
scheidet dabei jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden Bewertungs- und Bilanzierungsspiel-
räume. Zum Wohl der Gesellschaft können dabei im Rahmen des Vorsichtsprinzips Abschreibungen, Wertberichtigungen 
und Rückstellungen über das betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass hinaus gebildet werden. 

4. Verbürgter Covid-19-Kredit
Die TALK AG hat im Berichtsjahr einen verbürgten Covid-19-Kredit von CHF 500'000 in Anspruch genommen. Dieser wird  
aktuell zu 0,0 % verzinst. Die Zinskonditionen können jeweils per 31. März angepasst werden. Gemäss den getroffenen  
Kreditvereinbarungen sind Amortisationen von jährlich CHF 87'200 ab 01.01.2022 geplant. Während der Laufzeit gelten  
die gesetzlichen Beschränkungen (Gewinnausschüttung und Rückzahlung von Darlehen an Aktionäre oder Nahestehende).  
Im Zusammenhang mit den Bestimmungen nach Art. 725 OR (Kapitalverlust und Überschuldung) gilt der verbürgte  
Covid-19-Kredit gemäss Art. 24 Covid-19-Solidarbürgschaftsgesetz nicht als Fremdkapital.

2020 2019

5. Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt Vollzeitstellen Vollzeitstellen

Die Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt unter 50 unter 50

6. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen CHF CHF

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen Direktreservation  –    –   
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen Meldewesen  180 564  283 446 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen Aktionäre  –    22 399 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen Dritte  133 067  127 729 
Delkredere  –116 042  –236 413 
Total offene Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  197 589  197 161 

7. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen Tarifverbund  691 035  355 624 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen Direktreservation  148 383  155 701 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen Aktionäre  12 773  354 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen Dritte  227 969  171 431 
Total offene Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  1 080 159  683 109 
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2020 2019

8. Verbindlichkeiten gegenüber Organen CHF CHF

Verbindlichkeiten gegenüber Verwaltungsrat  –  –   

9. Verbindlichkeiten gegenüber beruflicher Vorsorge
Verbindlichkeiten gegenüber beruflicher Vorsorge  29 124 – 

10.  Eventualverbindlichkeit gegenüber der beruflichen Vorsorge aus  Unterdeckung
Die Mitarbeitenden sind bei der teilautonomen beruflichen Vorsorge der Previs Vorsorgewerk Strategie 30 angeschlossen. 
Die Risiken Tod und Invalidität vor der Pension sind der Rückversicherung bei der PK Rück abgesichert. Der Deckungsgrad 
der Previs Vorsorge beträgt per 31.12.2020 104,46 %, daher besteht keine Eventualverbindlichkeit.   

11. Leasingverbindlichkeit
Restbetrag der Verbindlichkeiten aus kaufvertragsähnlichen Leasinggeschäften und anderen Leasingverpflichtungen, 
 sofern diese nicht innert zwölf Monaten ab Bilanzstichtag auslaufen oder gekündigt werden.    
Kaufvertragsähnliche Leasingverbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit 
von mehr als 12 Monaten nach Bilanzstichtag  18 000  30 000 
Andere Leasingverbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als  
12 Monaten nach Bilanzstichtag  189 762 –

12. Erläuterung zu Partner- und Infrastrukturbeiträgen
In Vergleich zum Vorjahr haben sich die Partner- und Infrastrukturbeiträge im wesentlichen erhöht wegen des erhöhten 
Beitrages an den öffentlichen Verkehr in Adelboden zur Mitfinanzierung des ÖV inklusive Angebots in Adelboden. Dieser 
zusätzliche Beitrag wird finanziert mit zusätzlichen Kurtaxeneinnahmen.       

13. Erläuterung zu ausserordentlichen Positionen
Ausserordentlicher Ertrag Kurtaxen 2017 Adelboden Tourismus  44 000  143 841 
Ausserordentlicher Ertrag Beherbergungsabgaben 2017 Adelboden Tourismus  –    –
Ausserordentlicher Aufwand Übergangskosten Adelboden Tourismus  –   –
Ausserordentlicher Ertrag TFA Kandersteg 2018, Fakturierungsfehler DMO, 

zugunsten Kandersteg   – 12 000
Ausserordentlicher Ertrag TFA Kandersteg 2018, Fakturierungsfehler DMO, 

Belastung vor Ort Anteil BA Schlüssel –  –12 000
Ausserordentlicher Ertrag Ausgleichskasse Lohnsumme 2018 Rückverteilung 

CO2-Abgabe 1 044 – 
Total Erläuterung zu ausserordentlichen Positionen  45 044  143 841 

14. Weitere Angaben
Der Antrag vom Verwaltungsrat zulasten des Jahresgewinnes 2019 bei gegebener Zeit Aktien im Wert von CHF 75 000 
der Ski-Weltcup Adelboden AG zu erwerben, wurde an der Generalversammlung vom 22. Juni 2020 angenommen. Die Ver-
pflichtung zum Kauf der Aktien besteht weiterhin, die Realisation erfolgt zugunsten des Fairnessparameters Adelboden.

ANHANG
Jahresrechnung 2020 (Fortsetzung)
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ANTRAG VERWENDUNG 
DES  BILANZGEWINNS
Jahresrechnung 2020 (Fortsetzung)

31.12.2020 31.12.2019

CH
F

CH
F 

Gewinnvortrag  89 031 12 560
Jahresgewinn  11 246 81 471
Bilanzgewinn  100 277 94 031
Zuweisung an gesetzliche Gewinnreserve  –1 000 – 5 000
Bilanzgewinn nach Reservezuweisung  99 277 89 031
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VOR ORT RECHNUNG
Reporting 2020

Total Adel boden Frutigen
Kiental- 

Reichenbach Kander steg Kander grund

Mittelherkunft  Basisorganisation vor Ort  4 758 058  3 485 864  307 839  120 717  834 637  9 000 
Kurtaxen  3 396 033  2 676 718  178 065  –    541 250  –   
TFA und Gewerbebeiträge  574 100  430 758  994  –    142 348  –   
Gemeindebeiträge  342 000  96 500  30 000  120 000  86 500  9 000 
Übrige ortsgebundene Einnahmen  445 924  281 888  98 781  717  64 539  –   
Einnahmen projektbezogen lokal  –    –    –    –    –    –   

Mittelverwendung  
 Basisorganisation vor Ort  –3 345 333  –2 665 291  –201 854  –49 766  –428 422  –   
Gästeinformationsstelle  –1 143 854  –690 863  –154 797  –39 013  –259 180  –   
 Aufwand für Material, Waren und DL  –92 340  –14 767  –46 322  –1 203  –30 048  –   
 Personalaufwand TC  –819 850  –493 942  –96 916  –30 841  –198 151  –   
 Übriger betrieblicher Aufwand  –231 664  –182 154  –11 559  –6 970  –30 980  –   
Events  –107 721  –73 674  –2 222  –2 750  –29 075  –   
Partnerbeiträge  –190 391  –190 578  664  –2  –476  –   
Unterhalt, Betrieb und Beiträge 
an  Infrastrukturen  –1 461 738  –1 271 240  –45 500  –8 000  –136 999  –   
Tourismusentwicklung Projekte lokal  –441 629  –438 937  –    –    –2 693  –   

Erfolg Basisorganisation vor Ort  1 412 725  820 573  105 985  70 951  406 215  9 000 

Erfolg Basisorganisation zentral (2/3KTX)  –1 210 843  –686 668  –91 427  –60 558  –357 309  –14 881 
Mitarbeitende zentral  –603 655  –342 272  –45 274  –30 183  –178 078  –7 848 
Tourismusentwicklung Projekte Destination  –95 452  –54 121  –7 159  –4 773  –28 158  –1 241 
Verwaltungsaufwand  –511 736  –290 275  –38 994  –25 602  –151 072  –5 793 

Erfolg Basiskommunikation (nicht KTX)  –190 636  –108 091  –14 298  –9 532  –56 238  –2 478 
⇢ Umlagen Kosten Marketing und Verkauf  –190 636  –108 091  –14 298  –9 532  –56 238  –2 478 

Erfolg / Fairnessparameter  11 246  25 814  260  862  –7 331  –8 359 
Finanzierungsschlüssel BA–Anteil 100% 56,7% 7,5% 5,0% 29,5% 1,3%

Kurtaxen Schattenrechnung
Mittelherkunft Kurtaxen  3 396 033  2 676 718  178 065  –    541 250  –   
Mittelverwendung vor Ort Gästeinfo  –1 143 854  –690 863  –154 797  –39 013  –259 180  –   
Mittelverwendung vor Ort Events,  
Beiträge und Infrastruktur  –2 191 479  –1 964 428  –47 058  –10 752  –169 242  –   
Mittelverwendung vor Ort   –829 279  –470 322  –62 810  –41 479  –244 747  –9 921 

Erfolg Kurtaxen Schattenrechnung  –768 578  –448 894  –86 599  –91 245  –131 919  –9 921 
Kurtaxen Zweck entfremdung  –    –    –   –    –   –   

Die «vor Ort Rechnung» wurde von der Revisionsstelle auftragsgemäss nach dem Schweizer Prüfungsstandard 920 «Vereinbarte Prüfungshandlungen 
 bezüglich Finanzinformationen» zuhanden der Vertragsparteien in den Leistungsvereinbarungen (Gemeinden und Tourismusvereine) geprüft.
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VOR ORT RECHNUNG
Reporting 2020, Marketing und Verkauf

Ist 2020 Ist 2019

 MITTELHERKUNFT Basiskommunikation   1 439 868  1 690 937 
Reglementarische Leistungen  1 264 332  1 433 270 
Freiwillige Leistungen  136 481  132 947 
Drittaufträge  28 055  105 404 
À la carte  11 000  19 315 

 MITTELVERWENDUNG Basiskommunikation   –1 046 403  –1 269 938 

 Marketing  –467 669  –233 265 
Basiskommunikation Imprimate  –3 819  –6 317 
Allgemeines Marketing  –69 205  –68 242 
Kampagnen Sommer  –92 450  –40 120 
Kampagnen Herbst (à la carte finanziert)  –1 212  –14 455 
Kampagnen Winter  –100 983  –59 131 
Marketingprojekte  –200 000  –45 000 

 Strategische Partnerschaften   –65 338  –354 741 
Schweiz Tourismus  –1 810  –1 810 
BE! Tourismus  –    –291 073 
Allgemeine Partnerschaften (davon Lötschberger TCHF 41)  –63 528  –61 857 

 Verkauf*  –26 464  –104 898 

 Mitarbeitende Marketing und Verkauf*  –486 931  –577 035 

Erfolg Basiskommunikation  393 464  420 998 

Umlage Erfolg Basisorganisation zentral  –381 564  –373 342 
Mitarbeitende zentral (1/3 MAV)  –201 218  –188 214 
Verwaltungsaufwand (1/3 MAV)  –148 529  –181 509 
Tourismusentwicklung Projekte Destination (1/3 MAV)  –31 817  –3 620 

Erfolg Marketing und Verkauf  11 900  47 656 

⇠ Umlage Erfolg Basiskommunikation nach vor Ort Rechnung ⇠ –190 636  –135 509 
Erfolg Basiskommunikation  393 464  420 998 
Aufrechnung TFA und Leistungen Vereine (vor Ort Rechnung enthalten)  –584 100  –556 508 

*  Neue Disziplin Verkauf aus Synergien TALK. Integration aller Marketing Mitarbeitenden aus Vorgängerorganisationen. Sicherung der Arbeitsplätze 
und der Kompetenzen trotz TCHF 300 weniger Marketingbeiträgen.
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